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Bei Anlage aller diefer Schränke handelt es lieh nicht darum , irgend einen
Winkel im Grundrifs , der fich vielleicht ergab , um einen Raum regelmäfsig zu ge¬
halten , als Wandfehrank zu benutzen , fondern darum , Wandfehränke als organifche ,
in den Bau eingefügte Beftandteile , wie andere Nebenräume , in den Grundrifs der
Wohnungen aufzunehmen .

Hiermit ift die Lage der Wandfehränke bereits ausgefprochen .
Sie werden , wenigftens in kleineren und mittleren Wohnungen , jedem Wohn -

und Schlafzimmer zu gute kommen und werden , etwa in der durch Fig . 384 dar-
geftellten Anordnung , die Räume felbft in ihren Abmeffungen und in ihrer Be¬
nutzung jedenfalls nicht in dem Mafse befchränken , dafs der grofse Vorteil , fie zu
befitzen , nicht weit vorzuziehen wäre . Im Vorraum , in der Diele und anderwärts
können fomit Mauerftrecken zwifchen Schornfteinanlagen als Wandfehränke aus¬
gebildet werden , da auch ein nur wenig tiefer Schrank ftets von Nutzen fein wird .

Beftimmte Gröfsen laffen fich nicht angeben ; doch wird eine Länge von l,oo m
und eine Tiefe von 0,4o bis 0,5o m genügen , während die Höhe durch die lichte
Höhe des Raumes beftimmt wird . Für gute Lüftung ift zu forgen .

In umfangreichen herrfchaftlichen Wohnungen findet fich in der Regel ein zur 251 ,
ö Schrankzimmer .

Aufnahme von Schränken beftimmter Raum — das Schrankzimmer — vor , oder
es find deren mehrere vorhanden , von denen das eine , in der Nähe der Schlaf¬
zimmer gelegene , die Leib - und Bettwäfche aufzunehmen beftimmt ift , während
andere zur Aufbewahrung der Kleider dienende Räume an beliebiger Stelle , etwa
im Dachgefchofs , untergebracht werden können . Diefe Räume erfetzen aber nie
die feften Wandfehränke am richtigen Orte , alfo dort gelegen , wo fie am leichteften
vom zugehörigen Zimmer aus zu erreichen find , machen diefe alfo auch nicht unnötig .

Auch das Schrankzimmer mufs gut gelüftet und zugleich gut erhellt fein .
Durch Anfchlufs des Raumes an eine Sammelheizung oder durch zeitweifes Heizen
eines kleinen in den Raum geftellten Ofens wird zugleich die Wärme gegeben , die
zur guten Erhaltung des Inhaltes der Schränke notwendig ift und die zugleich Aus -
befferungen der Leib - und Bettwäfche vorzunehmen geftattet . Zimmergröfsen von
etwa 20 , 00 bis 25 ,00 <3m Grundfläche , die das Aufftellen vieler Schränke ermöglichen ,
werden für den Zweck geeignet fein .

In der Nähe der Schrankzimmer liegt auch oft ein kleiner , felbftändiger Raum , 25*-
der für Anfertigung und Ausbefferungen der Wäfche u . f . w . beftimmt ift — das a Zlmmer '

Nähzimmer . Auch diefes Zimmer mufs gut erhellt und heizbar fein. (Siehe Fig . 436
u . 439 .)

Die franzöfifchen und amerikanifchen Grundrifsbildungen find für das Studium
der Schrankanlagen befonders wertvoll ; es fei deshalb hier auf Fig . 249 , 251 u . 254
verwiefen .

S ) Küchenzimmer u . a.

In herrfchaftlichen Häufern liegt neben der Küche und unmittelbar durch
Thür mit ihr verbunden , ein Küchenzimmer zur Vornahme derjenigen Arbeiten , die dem
Kochen oder Backen vorausgehen müffen. Gute Erhellung und eine Ausftattung , die
vollfte Sauberkeit gewährleiftet , find für diefen Raum unerläfsliche Bedingungen . Für
die Gröfse feiner Grundfläche wird man die Hälfte der Küchengröfse rechnen können .

Manchmal dient das Küchenzimmer zugleich als Efszimmer der Dienerfchaft .
Liegen Speifezimmer und Küche in verfchiedenen Stockwerken , fo bedarf es einer

253-
Küchenzimmer .

254-
Vorküche etc .
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Vorküche . Hier findet der Speifenaufzug feinen Platz , der entweder mit dem An¬
richteraum in Verbindung fteht oder an anderer Stelle in der Nähe des Speife -
zimmers benutzt werden kann .

Die Vorküche ift von der Küche durch eine bis zur Decke reichende Wand
— vielleicht Glaswand — zu trennen . Eine dicht fchliefsende Thür verbindet beide
Räume . Diefe Anordnung ift notwendig , damit die Verbreitung des Küchengeruches
im Haufe und insbefondere im Speifezimmer möglichft vermieden wird.

Diefes Eindringen des Küchengeruches und der Wärme in andere Räume ift
überhaupt zu vermeiden , das Einfügen eines , wenn auch kleinen Raumes , zwifchen
der Küche und dem benachbarten Raume deshalb von Wert . Im amerikanifchen
Familienhaufe gefchieht dies in befter Weife dadurch , dafs man den Anrichte -
raum (.Butlers pantry ) zwifchen Küche und Speifezimmer einfügt . Auch ein
doppelter Thürverfchlufs wird das Eindringen der Küchengerüche in andere Räume
wenigftens mildern .

6) Wafchküche und Trockenboden .
25S: Für das Reinigen der Wäfche bedarf jeder Haushalt eines ausfchliefslich zuWafchküche. ö J

diefem Zwecke beftimmten Raumes , der Wafchküche , deren Lage fo zu treffen ift,
dafs eine Verbreitung der höchft unangenehmen , übelriechenden Dünfte und des
Wafferdampfes , welche das Wäfchereinigen mit fich bringt , im Haufe möglichft
vermieden wird . Man legt deshalb die Wafchküche oft aufserhalb des Haufes in
einem Nebengebäude , z . B . im Stallgebäude , an.

Im Haufe felbft gelegen , findet fie ihren Platz meift im Kellergefchofs , be-
fonders in der Nähe der über oder neben ihr liegenden Wirtfchaftsräume . Man
giebt ihr dann einen eigenen Eingang aus dem Freien , macht fie alfo vom Inneren
des Haufes nicht zugänglich ; anderenfalls bringt man fie im Dachgefchofs unter .

Für die letztere Lage fprechen verfchiedene Gründe . Zunächft ift die Ver¬
breitung der unangenehmen Dünfte im Haufe ausgefchloffen ; Schwierigkeiten in der
Abführung des Waffers , wie folche bei der Lage der Wafchküche im Keller , durch
nicht geeignete Höhenlage des Hauskanals bedingt , oft eintreten , finden nicht
ftatt ; Hörendes Geräufch bei etwaigem Mafchinenbetrieb wird durch die Dachlage
wefentlich gemildert , und ein nicht zu unterfchätzender Vorteil wird dadurch er¬
reicht , dafs fich die Räume für fchmutzige Wäfche und für das Trocknen der ge¬
reinigten Wäfche , vielleicht auch eine Rollkammer , in unmittelbarer Nähe der Wafch¬
küche anordnen laffen.

Nach dem Umfang der Haushaltung wird die Gröfse der Wafchküche fehr
verfchieden fein ; jedenfalls wird Geräumigkeit die angedeuteten Belüftigungen mildern .

Im Familienhaufe mittlerer Gröfse werden 15,oo bis 18,ooqm an Grundfläche
genügen ; im herrfchaftlichen Haufe werden 25,oo bis 30,ooqm entfprechend fein.
Für die Wafchküche in umfangreichen Familienhäufern Englands fordert Kerr
6,oo bis 9,oom Länge und 4,so bis 6,oo m Breite .

Die Höhe des Raumes darf nicht gering bemeffen werden ; Abmeffungen über
das unbedingt erforderliche Mafs — etwa 3,oo ™ — find ftets angenehm .

Im Miethaufe für viele Familien wird man mehrere kleine Wafchktichen an-
legen mfiffen , wobei auf etwa 4 , höchftenfalls 6 Mietparteien eine Wafchküche zu
rechnen ift . Geregelte Hausordnung vorausgefetzt , dürfte eine folche Anordnung
einer grofsen Wafchküche , in der mehrere Parteien zugleich wafchen können , fchon
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